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(Baumaßnahmen)
Der Anteil der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben an den förderfähigen Ausgaben variiert, je nach Fördertatbestand: 

· bis zu 100% bei der Schaffung von kommunalen Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, die in vollem Umfang den festgelegten Zielen der städtebaulichen Gesamtmaßnahme dienen

· bis zu 85 % bei der Erneuerung von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, die wegen ihrer geschichtlichen, künstlerischen oder städtebaulichen Bedeutung erhalten bleiben sollen, vor allem denkmalgeschützte Gebäude

· bis zu 60% bei der Erneuerung von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen

· bis zu 60% bei der Schaffung von kommunalen Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, die nicht nur der städtebaulichen Gesamtmaßnahme dienen
· bis zu 30% beim Neubau einer Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtung.
	Zuwendungsbescheide

der Programmjahre 
	Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen 

	2006- 2008
	zuwendungsfähige Gesamtausgaben



· der ergänzenden Teil zur Zuwendung wird durch den Bauherren erbracht 

   (= Bauherrenanteil: BHA)

· kein KMA (Kommunaler Mitleistungsanteil)


	2009 sowie

alle „R“- Bescheide (z.B.: STUB RSI/R/20XX/...) sowie
alle „Z“- Bescheide

(z.B.: STUB RSI/Z/20XX/...), die bis 31.12.2010 ergangen sind
	

· der KMA ist immer zu erbringen


	2010 / 2011 sowie

alle „R“- und „Z“- Bescheide, die im Jahr 2011 erstmals ergangen sind

	

· KMA ist zu erbringen 



	
	AUSNAHMEFALL: bauliche Anlagen im Eigentum Dritter


· Voraussetzung: wenn im Umsetzungsplan (UPL) beantragt, kann der KMA  durch den Bauherren erbracht werden (Förderkonditionen analog der Programmjahre 2006- 2008)
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Bauherrenanteil, der den KMA ersetzt
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